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Pressemitteilung
Familien-Weinkellerei Wilhelm Kern GmbH in Fellbach-Schmiden erlangt zweite Stufe der Zertifizierung

Fellbach-Schmiden, den 16. November 2006

Die Familien-Weinkellerei Wilhelm Kern GmbH in Fellbach-Schmiden hat dieser Tage die Zertifizierung nach dem IFS (International Food Standard) „auf höherem Niveau“ erlangt. Damit konnte der Schmidener Familienbetrieb, der in einer Erzeugergemeinschaft über 120 Wengerter aus Württemberg unter Vertrag hat, sein Ziel erreichen, nach erfolgreicher Einstiegs-Bewertung im Vorjahr in der Qualitätsbewertung auf die nächste Stufe zu kommen. 

Die verbesserte Bewertung verdankt die Familien-Weinkellerei vor allem der Tatsache, dass das Qualitätsmanagementsystem auch auf die Erzeuger ausgedehnt wurde, sowie verschiedenen weiteren Verbesserungen in der technischen Ausstattung. 

Für die Erzeuger wurde eine Dokumentation erarbeitet, die Qualitätsmanagement auch im Weinberg selbst Einzug halten lässt. Ein entsprechendes Handbuch gibt den Wengertern Empfehlungen, wie sie die Rebkultur, Bodenbearbeitung und Ausschneiden optimal durchführen können und die entsprechenden Qualitätskriterien an die Hand. Speziell für die Bereiche Umgang mit Pflanzenschutzmitteln und mit den dafür verwendeten Geräten wurden in Zusammenarbeit mit der Weinbauschule Weinsberg Kriterien entwickelt, deren Einhaltung für die Erzeuger, die bei der Familien-Weinkellerei Kern Trauben abliefern, Pflicht ist. In einer Qualitätsvereinbarung muss jedes Mitglied der Erzeugergemeinschaft mit seiner Unterschrift versichern, dass er die geforderten Qualitätskriterien einhält und erklären, dass er die Geräte zum Ausbringen der Pflanzenschutzmittel regelmäßig auf ihre ordnungsgemäße Funktionsweise überprüfen lässt und über die aktuellen Fachkenntnisse zum sachgemäßen Umgang mit Pflanzenschutzmitteln verfügt. 

„Für die Nebenerwerbslandwirte ist das Verfahren mit den damit verbundenen Dokumentationen auf den ersten Blick schon eine Umstellung, und es gab auch Diskussionen“, räumt Geschäftsführer Ulrich Kern ein. „Als Unternehmen haben wir jedoch schon bei der Einstiegs-Zertifizierung im vergangenen Jahr erkannt, dass ein solches System zahlreiche Vorteile hat: Die Abläufe sind klar definiert und wurden zum Teil systematisiert. Die erforderlichen Schulungen führen zu mehr Qualität und steigern die Motivation. Außerdem führt das Verfahren zu einer verbesserten Kommunikation. Mit diesen Argumenten gelang es uns schnell, die Skeptiker zu überzeugen.“ So wird künftig auch in den Weinbergen der Erzeugergemeinschaft dokumentiert, was wann und mit welchen Mitteln erledigt wurde. 

Auch die Lieferanten der Familien-Weinkellerei Wilhelm Kern GmbH müssen künftig nachweisen, dass sie ein Qualitätsmanagement anwenden. „Ob Etiketten, Flaschen oder Verschlüsse – wir verlangen eine Zertifizierung“, so Ulrich Kern. 

Darüber hinaus hat die Familien-Weinkellerei die technische Ausstattung im Keller verbessert und auf diesem Gebiet neue Investitionen getätigt. So wurden zehn so genannte „Immervolltanks“ aus Edelstahl angeschafft, die gewährleisten, dass der Tank immer der Füllmenge entsprechend luftdicht abgeschlossen ist. Zudem haben weitere 14 Edelstahl-Lagertanks Einzug im Kern’schen Keller gehalten. „Insgesamt konnten wir unsere Kapazität um 164 300 Liter auf jetzt 1,6 Millionen Liter ausdehnen“, rechnet Geschäftsführer Friedrich Kern vor. „Das Investitionsvolumen dafür betrug immerhin 72 000 Euro.“ Der von den beiden Brüdern Kern in der vierten Generation geführte Familienbetrieb werde auch in den kommenden Jahren in moderne Technologien für den Weinausbau investieren. „Vorgesehen ist für das kommende Jahr ein verbessertes Verfahren zur Flaschen-Sterilisation bei der Abfüllung“, kündigt Friedrich Kern an. 

Zugleich betont er, dass die Kapazität der Räumlichkeiten in der Schmidener Wilhelm-Stähle Straße mittlerweile erschöpft sind. „An eine Erweiterung in Schmiden ist gedacht. Wir führen entsprechende Gespräche.“

Der IFS hat zum Ziel, die Produktqualität weiter zu verbessern und die Produktionsstätten von Lebensmittelherstellern vergleichbar zu machen. Er wurde von der Bundesvereinigung deutscher Handelsverbände e.V. entwickelt und wird von nahezu allen Einzelhandelsunternehmen anerkannt. 

Die IFS-Zertifizierung wird durch unabhängige Audit-Organisationen durchgeführt. Hauptkriterien des IFS sind: 

· Das HACCP-System (ein System, dass mögliche Gefahren-Stellen analysiert, dokumentiert, Maßnahmen benennt, sie zu beherrschen, diese Maßnahmen kontrolliert und eine entsprechende Mitarbeiterschulung nachweist) muss existieren 

· Es muss ein funktionierendes System zur Überwachung, Dokumentation und Kontrolle der Hygienevorschriften geben

· Das Management muss gewährleisten, dass die Mitarbeiter ihre Pflichten kennen und muss die Effizienz überwachen

· Die Rückverfolgbarkeit der Chargen muss gewährleistet sein

· Korrekturmaßnahmen müssen definiert und rechtzeitig umgesetzt werden

Der IFS enthält weiterhin eine lange Liste einzelner Prüfpunkte, die mit den Noten 
A (bestens) bis D (nicht erfüllt) bewertet werden. Nach einem Schlüssel werden pro Qualitätskategorie, Überwachungspunkt und Beurteilung Punkte vergeben, die zu einer endgültigen Beurteilung führen. Des weiteren erfordert der IFS die Einführung eines Qualitätsmanagementsystems nach DIN ISO 9001. 

Für den Familienbetrieb der Kerns bedeutet dies, dass sämtliche Produktionsprozesse und Liefervorgänge vom Weinberg bis zur Endabfüllung und Auslieferung beschrieben und dokumentiert sind. 

In Deutschland sind nach Angaben des Instituts Fresenius, das als unabhängige Audit-Organisation die Zertifizierung vorgenommen hat, bislang nur einige wenige Weinbaubetriebe zertifiziert. Der Schmidener Betrieb ist also hier Vorreiter. 
Diese Pressemitteilung können Sie als word-Dokument aus dem Internet unter „www.kern-weine.de/presse“ downloaden. Dort finden Sie auch Fotos von den neuen Tanks zum Herunterladen. 
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